
NZe. Volkmann, 95 EVa, bist du?“ Die Geschlechtsperspektive Religionsunter-
cht eispiel einer Religionsbuchanalyse bıblıschen Themen (Forum Päda-
g0g1ik und idaktık der eligi0n. Neue olge; 2), ürzburg (Königshausen und
eumann 2004 [312 S, ISBN 3-8260-2641-1]
„Frauen und Mädchen pIielen keine olle, und dass SIE eıne olle spielen, spielt auch
keine olle Noch immer enügen gangıge Schulbücher nıcht den Krıterien einer
geschlechtsspezifisch sensıibilisierten Religionspädagogik. DIie als Dissertation der
Unıhversıtät ürzburg ANSCHNOMUMNCNE Tbe1 VON nge nn hat sich Ziel
> diesen Missstand benennen und Wege aus der diıesbezüglichen gnoranz auf-
zuzeligen. Den theoretischen Bezugsrahmen en klassısche Ansätze femmistischer
Befreiungstheologie, EIW: VON Carter Heyward, KRosemary Radford Ruether, Lulise
chottroff, 1S| Schüssler-Fiorenza und Dorothee Olle
DIie Autorin hat mehrere Jahre als Gymnasıallehrerin gearbeıtet; und diese erbunden-
he1it mıt der SCAHullschen Praxıis und der Jugendlichen eNSWE ist durchgängig wahr-
ne. Etwa, WeNnNn eigene Erfahrungen beım Arbeıten mıiıt „geschlechtsgebundene[n]
Sichtweisen Relıgionsunterricht“ eflektiert werden und nZe teststellt,
„dass sich meıine Zielgruppen sehr polarısierten, wobe!l dıe ' Totalverweigerer‘ keines-
WCBS NUr dem männlıchen sSchieC angehörten“ 29)
Die Arbeit hat fünf aupttelue. In einem ersien Teıl stellt die Autorin Ergebnisse aus der
geschlechtsspezifischen Sozlalisationsforschung VOT hıer geht CS die „kleinen Hel-
den Not“ und die türsorglichen Mädchen aUus den moralpädagogischen Untersu-
chungen VOoNn Carol ılligan. Im Anschluss daran wird In Feministische Theologıie Ad1l-
hand VOIN Schlüsselbegriffen (Femmismus, Emanzıpatıion, Patrıarchat etC.) eingeführt
Eın zweıiter Teıl erläutert ıterien Schulbuc)  alyse, dıe dann dritten und vier-
Ien Teil angewendet werden. Diese ı1den analytıschen Kapıtel bılden den Kern des
uCASs Die Autorin konzentriert sıch auf dre1 NCUCSTE Unterrichtswerke, dıe den
gangsstufen und des Gymnasiums eingesetzt werden Erleben Fragen. vangeli-
sche Religionslehre Jahrgangsstufe 'ymnasium (1996) UFSDUC. eligion 5/6
Arbeitsbuch für den Religionsunterricht Im 5: /6 Cchuljahr mut TerDai und
SpurenLesen. Religionsbuc. für dıie 5./6. lasse mit ErKDUC! (1996.1997). nnerhalb
dieser Schulbücher nımmt S1IE dıe beiıden oroßen Themen „Schöpfung“ und „Darstel-
lung VON Person und Ofscha Jes  .. den 1C. Die Analysekriterien werden offen-
gele und einer beschre!1l  ndem erlaufskommentar dıe Schulbücher
herangetragen.
Dernite Teil schließlich bietet einen USDIIC auf möglıche geschlechtergerechte Ge-
staltungen des Relıgionsunterrichts. In mehreren „Orientierungspunkten“ geht dıie Auto-
rn dabe1 welt über dıe Schulbuchanalyse hinaus bIs fachdtı  ischen Reflexion et-

bıblı  Tamatıscher Arbeıt oder Von mpulsen dqus 121 und Gestaltpädagogık.
Dabe!I hat ngZei Volkmann dıe Schüler/innen ebenso 1IC WIe die er/innen,
die Schulbücher äufig ZUT eigenen Fachinformation 79) SIie iragt nach Ge-
schlechtergerechtigkeit, öÖökonomischer Gerechtigkeit und den Fallen antıjüdıscher Ste-
TeOLYDE. Ihre krıitische Sensibilität zeigt sich z B dort, sS1ie die Selbstverständlichkei
krıtisiert, mıt der Erleben Fragen VON 06  „Uuns als Wohlsituterten spricht, dıe „sSich teure
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technısche Geräte anschaffen“. 144) ber auch dort, dıe Autorin dem wohlme!l-
nenden orschlag des Nachfeıi1erns eINES Jüdıschen Festes, des Neujahr  sfests der Bau-
HIC; das en VOINl Bewusstsein dıe Problematı eines olchen Vorgehens zumal In
einem deutschen assenziımmer nach 1945 attestiert
DIe Ergebnisse der Eıiınzeluntersuchungen der Schulbücher SInd nıcht ermutigend. / war
nden sıch immer wıieder auch posıtıve sätze, die dıie Autorın FEinzelnen EerVOoOTr-
hebt Der Gesamtblick auf die dre1 Unterrichtswerke aber keine hoffnungsvol-
len Aussıichten bileten „Was die dre1 | verbindet, ist eın geme1insames grundle-
gendes Desinteresse Belangen und eıträgen femmiıstisch Orlentierter eologıe und
Religionspädagogık.
Solche Einsiıchten Sind spannend und hılfreich für welteres femmmnistisches Arbeıten. ESs
bleıbt aber auch ein sehr kritischer Eindruck zurück viel. Der weilte Bezugsrahmen
des UCAS ist meılnes Erachtens auch SEINE Schwachstelle Von den Ax1iomen der 171
über die Miıttäterschaftsthese ChAhrıstina ürmer-Rohrs DIS exegetischen Basısınfor-
mationen Gen D Hıer werden dıe Ergebnisse hoch komplexer Dıiskussionen eıl-
Wwelse leser/innenunfreundlichen Exkursen) allzu Knapp zusammengefasst. Wer EIW.

Informationen Protagonistinnen und zentralen IThemen Femmistischer Theolo-
gle aus den S0er und QWer Jahren des VETBANSCHCNH ahrhunderts sucht, findet ersten
Teıl einen guten altspunkt. ber Ist en Olcher Überblick nnerhalb elıner nıcht der
Eınführung In Femmnistische Theologıe gewldmeten Arbeıt 2004 wirklıch noch nötig?
Die Konzentration auf einige wichtige Spe. sowohl der femminıistischen als auch der
exegetischen Dıskussion als Bezugswissenschaften der Religionspädagog1 ware da
wohl besser SCWESCNH. Und auch Schlussteil hätte ich MIr eine tärkere ezugnahme
auf jene orderungen gewünscht, die sich AdUus der Schulbuchanalyse herleıten lassen.
Diese Krıitik kann Jedoc weder das Interesse für dıe Ergebnisse der Schulbuchanalyse
noch den espe für dıe klare, parteiliche und der Lebenswelt der Schüler/innen VCI-

pflichtete Sensı1ibilt der Analyse verstellen Das Buch begleitet auf dem Weg dahın,
„femmistische Aspekte nıcht als ein spezielles ‘Sonderthema normale Stoffgeblete
‘“ergänzend’ anzuhängen“, sondern dıie Schülerinnen und chüler „auch In elıgıon mıiıt
Informatiıonen aus der Perspektive beiıder Geschlechter“ konfrontieren.
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